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VORWORT

Die in- und ausländischen Gäste der Schweiz haben die Alpen 
als Ferien- und Erlebnisraum wieder entdeckt. Im Wallis nah-
men die Übernachtungen sowohl im Sommer 2018 als auch im 
Winter 2018/19 wieder deutlich zu. Die Genossenschaft Ferien-
dorf Fiesch konnte noch nicht von diesem Aufschwung profi-
tieren. Ein Blick auf das Jahresergebnis 2018/19 zeigt, dass die 
Betriebsumsätze der Genossenschaft Feriendorf Fiesch  nach 
den Einbrüchen in den Vorjahren zwar zum zweiten Mal nach-
einander leicht gestiegen sind. Die Einnahmen pro Logiernacht 
konnten ebenfalls gesteigert werden. Allerdings nahmen im 
abgelaufenen Geschäftsjahr auch die Kosten weiter zu, wes-
halb der budgetierte Cash Flow sank. 

Der Verwaltungsrat der Genossenschaft ist sich bewusst, dass 
es dazu ein möglichst stetes und robustes Wachstum braucht, 
um das langfristige wirtschaftliche Überleben der Genossen-
schaft zu sichern. Er kann aus diesem Grund nur teilweise 
mit dem Ergebnis des letzten Jahres zufrieden sein. Immerhin 
konnten die mit der Schrumpfung grosser Gruppen zusam-
menhängenden Frequenz- und Ertragskrise überwunden wer-
den. Ein Wiederaufschwung der Nachfrage ist im Gange und 
sollte sich in den nächsten Jahren verstärken. 
Der Verwaltungsrat tat in den letzten Jahren einiges, um das 
vorhandene Wachstumspotential besser auszunützen. Im Be-
reich der Nachfragebeschaffung wurde das Marketing ver-
stärkt und erfolgreich digitalisiert, was nicht nur im Bereich des 
Jugendtourismus sondern  auch im Seminartourismus neue 
Kunden brachte. Im Bereich der Angebotsgestaltung gelang es, 
das grösste Investitionsprojekt unserer Betriebsgeschichte zu 
planen und zu finanzieren. Wir werden im Herbst 2019 einen 
neu gestalteten Gruppenpavillon mit Hotelkomfort eröffnen 
und gleichzeitig auch die Modernisierung des auf neuesten 
technologischen Standard gebrachten Hallenbades abschlies-
sen.  

Die Genossenschaft bleibt allerdings mit einer Reihe strukturel-
ler betrieblicher Herausforderungen konfrontiert. Es wird im-
mer wieder vergessen, dass unser Betrieb auf einem kühnen 
Geschäftsmodell beruht, welches einmalig war. Ein vom Bund 
gebauter und unterhaltener grosser Militärspital konnte in Frie-
denszeiten als preisgünstige Unterkunft für jugendtouristische 
Zwecke genutzt werden. Unsere Betriebsaufnahme fiel in eine 
Zeit als der alpine Tourismus boomte. Unsere belgischen Grün-
dungsgenossenschafter und die Armee sicherten lange Zeit 
eine ganzjährige Vollbelegung unserer Betten. Es war damals 
möglich, dank Grössenersparnissen viel Geld zu verdienen und 
grosse Sportanlagen aus eigenen finanziellen Mitteln zu finan-
zieren. Der Bund, welcher den Betrieb beaufsichtigte, beteiligte 
sich an den Kosten von Unterhalt und Erneuerung der Anlagen. 
Das ursprüngliche Geschäftsmodell funktioniert heute auf-

grund veränderter Rahmenbedingungen nicht mehr. Wir 
mussten das Angebot diversifizieren, um den Rückzug grosser 
Gruppen zumindest teilweise zu ersetzten. Unsere Beherber-
gungsanlagen sind nur noch während zwei bis drei Wochen 
pro Jahr voll belegt, was zu abnehmenden Grössenersparnis-
sen und höheren Betriebs- und Verwaltungskosten führte. 
Dazu kam, dass wir den Ganzjahres-
betrieb aufgeben mussten, weil die 
Beherbergungskapazitäten ausser-
halb der touristischen Saison nicht 
mehr mit Truppen belegt werden 
konnten. Der Sport Resort Fiesch ist 
ein gastgewerblicher Mischbetrieb 
geworden. Er bietet nicht mehr nur 
Beherbergungseinrichtungen für Ju-
gendliche sondern auch für Erwach-
sene, Gruppen, Individualtouristen 
und Familien an. Unsere Kunden 
haben deshalb unterschiedliche Er-
wartungen an  die Attraktivität, den 
Komfort und die Servicequalität un-
sere Angebote.    

Wir stehen heute vor betrieblichen 
Herausforderungen, welche grosse 
Anforderungen an die Führung unserer Genossenschaft stel-
len. Wir müssen preisgünstig bleiben und trotzdem die Zah-
lungsbereitschaft mit gezielten Investitionen in Komfort und 
Attraktivität unserer Anlagen erhöhen. Wir brauchen eine op-
timale Bewirtschaftung unserer Beherbergungskapazitäten  
ohne die Grösse als unser Alleinstellungsmerkmal aufzugeben. 
Wir haben im Gegensatz zu staatlich subventionierten Konkur-
renten aus dem gastgewerblichen Erlös grosse Sportanlagen zu 
unterhalten und zu erneuern. Wir haben kaum Möglichkeiten, 
diese Erträge mit zusätzlichen Dienstleistungen zu steigern,  da 
unsere Kunden ihren Aufenthalt selbst organisieren wollen. 

Pierre Lehmann war im Geschäftsjahr 2018/2019 zum letzten 
Mal als Direktor verantwortlich. Wir holten ihn vor vier Jahren 
als Direktor, um mit ihm als bestandenem Hotelier bestehende 
gastgewerbliche Defizite zu überwinden, was ihm auch gelang. 
Er gewann mit gezielter Kommunikation und digitaler Anspra-
che neue Gäste. Er betreute unsere Stammgäste vorbildlich. 
Er hob das Niveau der Gastronomie und erhöhte mit von ihm 
eingeführten Banketten die Wertschöpfung. Er rationalisierte 
die Betriebsführung mit einer konsequenten Nutzung unseres 
gastgewerblichen Managementsystems. Wir danken ihm für 
seinen Einsatz zugunsten unserer Genossenschaft.

Mit Frau Barbara Moosmann gelang es uns, eine neue Direkto-
rin zu finden, welche bereit ist, sich den vielfältigen Herausfor-
derungen unseres Betriebes zu stellen. Sie trat ihre Stelle auf 
Beginn des laufenden Geschäftsjahres 2019/20 an. Wir wün-
schen ihr viel Erfolg.

Prof. Dr. Peter Keller 
Präsident der Genossenschaft  
Feriendorf Fiesch

Erleben
Bewegen
Geniessen
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PERSPEKTIVEN

Barbara Moosmann
Direktorin

Ein einzigartiges Unternehmen
Seit dem 1. Mai 2019 darf ich das Sport Resort zusammen mit 
meinen Mitarbeitenden als Direktorin leiten. In dieser einzigar-
tigen und spannenden Aufgabe sehe ich neben vielen aktuellen 
Herausforderungen auch grosses Potential und viele Chancen 
für eine zukünftige positive Entwicklung des Unternehmens. 
Diese Chancen gilt es nun, zusammen mit Partnern, dem Team 
wie auch mit der Region, geschickt zu nutzen.

Wir dürfen Gästegruppen beherbergen, die seit über 40 Jah-
ren immer wieder nach Fiesch kommen. Diese Treue zeigt uns, 
dass die Arbeit und das Engagement meiner Vorgänger und der 
Mitarbeitenden in den letzten Jahrzehnten Früchte getragen 
haben. Diese jahrelange Loyalität wie auch die hohe Dienst-
leistungsbereitschaft des Personals, tragen einen wesentlichen 
Teil zur Zufriedenheit der Gäste bei.  Auch unsere grosszügigen 
Sportanlagen sind für viele Gruppen Grund genug, zu uns nach 
Fiesch zu kommen. Das Berghaus auf 2222 m wird zunehmend 
auch als Basis für Höhentrainingslager genutzt.

Durch die sehr gute Wartung und Pflege der Anlagen durch un-
sere Techniker, sind die Gebäude trotz kleinen  und grösseren 
«Altersgebrechen»  in gutem Zustand. Nichtsdestotrotz sind et-
liche kleinere und auch grössere Investitionen in die Infrastruk-
tur notwendig, damit der reibungslose Betreib sichergestellt 
werden kann und gleichzeitig eine Attraktivitätssteigerung er-
zielt werden kann.

Neben den Investitionen in die Qualität und den Komfort un-
serer Beherbergungsanlagen wie auch der Sportinfrastruktur 
tragen auch die Aletsch Arena, die Gemeinde Fiesch und ins-
besondere die Aletsch Bahnen und die Matterhorn Gotthard 
Bahnen zur Attraktivitätssteigerung von Fiesch und dem Sport 
Resort bei.  Durch die Eröffnung des neuen ÖV HUBS Fiesch, 
können unsere Gäste bequem und schnell mit der MGB zur Tal-
station der Bergbahn Fiesch Eggishorn fahren. Die lokale Ver-
netzung ist für uns auch in Zukunft erfolgsrelevant.

Nichtsdestotrotz müssen wir uns dem Wandel der Gesellschaft 
und den sich verändernden Touristischen Trends laufend an-
passen, damit Rückgang von Gästesegmenten mit neuen Seg-
menten kompensiert werden kann.  

Wir können insbesondere bei Kleingruppen, Einzel- und Fa-
miliengästen eine Zunahme feststellen. Der VR lag beim Ent-
scheid, in einen «Pavillon der Zukunft» zu investieren, der sich 
auch für dieses Gästesegment eignet, also goldrichtig.

In der Verwaltung dürfen wir den Digitalisierungstrend nicht 
verschlafen und unsere Systeme dem Bedarf der Gäste an-
passen und gleichzeitig auch effizienter gestalten. Für den Gast 
und die Gruppenleitenden soll es möglichst einfach und prak-
tisch sein, bei uns einen Aufenthalt zu buchen.

Als grosser Arbeitgeber wie auch für die Wertschöpfung des lo-
kalen Gewerbes nehmen wir eine wichtige Rolle in der Region 
ein. Zudem kommen viele unserer jugendlichen Gäste, auf-
grund der einzigartigen Erlebnisse in Fiesch, mit grosser Wahr-
scheinlichkeit später mal als Touristen in die Region zurück.
Wir dürfen uns weiterhin als einzigartiges Sport Resort und «Fe-
riendorf» bezeichnen.  

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten für das bisher entgegen-
gebrachte Vertrauen, beim VR und den Mitarbeitenden für das 
grosse Engagement und freue mich auf die zukünftige Zusam-
menarbeit.
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TEAM

TEAM TECHNIK: Markus Albrecht, Martial Heinzmann, Martin Furger, Sybille Kypta, Urban Minnig, Sladjan 
Stojanovic, Bernhard Volken TEAM VERWALTUNG: Doris Albrecht, Nadine Bauert, Sonja Jost, Ivia Kluser, 
Carmen Weger, Christa Wellig, Eveline Zenhäusern TEAM SPORT & TENNISCENTER: Annette von Mandach, 
Christine Albrecht, Michael Diezig, Dario Guntern, Zoltan Markus, Adrienn Sovari, Renato Volken, Evelyne 
von Riedmatten, Jurica Cacic, Ruth Perren, Sarah Wenger, Antonia Volken TEAM RESTAURATION: Leander 
Zenklusen, Aleksandra Milovanovic, Silvina Borzi, Anna Maria Cavallo, Paula Figueiredo Carvalho, Lucia 
Machado Guimaraes, Elisa Piola, Zsuzsanna Rozsa, Valeria Toth TEAM KÜCHE: Günther Zumoberhaus, 
Salvatore Alagia, Radoslav Asenov, Alin Manole, Massimo Orlando, Walter Piana, Charli Schmidt, Alban Vol-
ken, Sepp Volken TEAM HOUSEKEEPING: Sladjana Stokic, Mevlije Ademi, Nichuta Arnold, Masoma Eslami, 
Bernadette Imhasly, Slavica Ilic, Maja Jovanovic, Paola Scruci, Emina Stojanovic.

Geschäftsleitung / Teamleitung

UNSERE MITARBEITENDEN

Stand: 01.08.2019

TEAM

Die Mitarbeitenden per 1.8.2019 arbeiten  
kumuliert seit über 500 Jahren für uns.

Gemeinsam 
engagiert seit

JAHREN500

Leitung: Leander Zenklusen, Markus Albrecht, Barbara Moosmann, Annette von Mandach, Doris Albrecht
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UNSERE GÄSTE 2018/2019

Top 10 Gruppen
Nach Logiernächten

Woher?
Die überwiegende Mehrheit unserer 
Gäste kommt aus der Schweiz.

2018
98'000

77.6%

Deutschland
Belgien

Schweiz Luxemburg

2.4% 10.4%

4.9%

5'000
Gruppen- und Firmengäste Familien und Einzelgäste

WALES RUGBY TEAM

 ATELIER DU FUTUR

LOGIERNÄCHTE103'000
1. KAZOU,  Schaarbeek, Belgien 10345

2. Verein Ferienlager Stadt Bern 6700

3. Zürcher Sport-Ferienlager 5483

4. Brauchtumswoche Fiesch 3180

5. Lycée Jean-Piaget, Neuchâtel 1714

6. Kirchliche Gemeinschaft Jahu, Biel 1348

7. Sekundarschule Buechholz, Zollikon 1251

8. Berufsschule für Gestaltung Zürich 1188

9. C.O. Collège de Cayla, Genève 1076

10. Collège de la Golette, Meyrin 1033

Logiernächte
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WERTSCHÖPFUNG FÜR DIE REGION

FÜR DIE REGION
Wir bieten mehr als 50 spannende Arbeitsplätze.
Wir berücksichtigen hauptsächlich das regionale Gewerbe beim 
regelmässigen Warenbezug und für diverse Dienstleistungen.
Bei grösseren Umbauprojekten vergeben wir die Arbeiten an  
regionale Unternehmungen.

Für Elektrizität und Holzschnitzel

FRANKEN350'000

Über 4 Millionen Franken für  
das Baugewerbe durch die  
Projekte «Hallenbadsanierung»  
und «Umbau Pavillon 7».

FRANKEN4‘000‘000

Über 1 Millionen Franken Warenlieferung 
für das Restaurant.

FRANKEN1‘000‘000 Wäsche an die lokale Wäscherei.
TONNEN

50

In unserem Hallenbad haben im
vergangnen Jahr ca. 100 Kinder 
das Schwimmen gelernt.

SCHWIMMKURSE100
pro  Jahr 
BROTE10'000
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SANIERUNG HALLENBADUMBAU PAVILLON 7

BESSERE ENERGIEBILANZ
Das moderne Wasseraufbereitungssystem verbessert
die Energiebilanz.

MEHR KOMFORT
Ein gemütliches Ambiente steigert den Erholungswert 
für unsere Gäste.

Das beliebte 25m Hallenbad erscheint in einem neu-
en Kleid. Der Beckenboden wurde mit einer hellen Folie aus-
gestattet und der Beckenumgang mit neuen Kacheln. Für die 
Kinder gibt‘s eine attraktive Rutschbahn.

Die Energiebilanz wurde durch verschiedene Massnahmen wie 
auch durch das modernere Wasseraufbereitungssystem stark 
verbessert.

Nach der Totalsanierung unseres «Pavillons der Zukunft» 
können wir den vielseitigen Wunsch von Gruppen, Firmen- und 
Familienreisenden nach mehr Komfort erfüllen.

Aus den bisherigen 180 Betten und 32 Zimmer mit je 8 oder 6 
Betten sind 44 moderne Zimmer mit 1,2,3 oder 4 Betten ent-
standen.

Die 132 neuen Betten wurden mit komfortablen Matratzen 
und grössere Kissen ausgestattet. Jedes Zimmer verfügt nun 

HALLENBAD: Jenzer+Partner AG , Aarberg - Gombau AG Bauunternehmung Münster - Gentinetta AG, 
Brig - Gruber Polybau AG, Raron - Brigger AG, Brig-Gamsen - HIT Elektro AG, Fiesch - Russi & Söhne, 
Fiesch - WERESA Fiesch - MBT Beton Technik AG, Ortschwaben - BAC Gygax AG, Oftringen - Fehlmann 
Wasseraufbereitung, Münchenbuchsee - Walpen AG Visp - Lambrigger GmbH Fiesch - Sopro Bauchemie 
GmbH Thun PAVILLON: Albrecht Architekten AG, Brig - BMI Architektur AG, Fiesch - Lauber IWISA AG, 
Naters - Elpro Engineering AG, Brig - Anton imhof ingenieurbüro, Grengiols - Alpec Engineering GmbH, 
Brig-Glis - Nellen Friedrich - Gerüstbau Gentinetta GmbH, Brig - Mathias Bellwald AG, Brig-Glis - Imwinkel-
ried Schreinerei, Fiesch - p. Imhof AG, Lax - Gruber Polybau AG, Raron - TZ Stromag, Brig-Glis - Lichtform 
AG, Wilderswil - F + A Imwinkelried AG, Fiesch - Siegenia - Russi Söhne AG, Fischertal - Urban Brantschen 
AG, Randa - Lochmatter AG, Naters - Schwery Hans AG, Bitsch - Zieflekoch Schweiz GmbH - MDS Meubles 
+ Design, Bussigny - Büwa AG - Zemac Clavarex GmbH - Andereggen AG, Brig - Bodentraum Schwester-
mann AG, Brig - Metallbau Heinzen Gmbh, Ried-Brig - Black Cow, Brigerbad - HISAG, Ried-Brig - Schmid 
Severin Söhne AG, Brig

Sanierung Hallenabd / Sanierung Pavillon

DIE AM UMBAU BETEILIGTEN FIRMEN

Das Hallenbadwasser, das übrigens reines Quellwasser ist, 
wird weiterhin zu 90% mit Sonne beheizt. Die Innenbeleuch-
tung sorgt durch die neuste LED Technologie für ein ruhiges 
und schönes Ambiente für unsere Badegäste.

über eigenen Dusche und WC und erstmals auch kontrollierte 
Raumlüftung. Durch die rustikale Holzbau-Gestaltung und das 
warme Licht entsteht ein gemütliches Ambiente und eine ho-
her Erholungswert für unsere Gäste.

Die neuen Konferenz und Seminarräume entsprechen den 
höchsten Ansprüchen und sind mit modernster Technik aus-
gerüstet.
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BILANZ 2018/2019

4/30/2019 4/30/2018

CHF CHF

Flüssige Mittel 29.704 253.746

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 713.731 468.134

Übrige kurzfristige Forderungen 18.731 0

Vorräte 112.600 148.000

Aktive Rechnungsabgrenzungen 134.200 140.500

Umlaufvermögen 990’235 1.010.380

Liegenschaft Feriendorf 7.419.700 7.498.200

Liegenschaft Jugendherberge 1.001.000 1.054.000

Liegenschaft Berghaus 1.039.000 1.087.000

Liegenschaft Hallenbad 2.715.500 2.204.000

Liegenschaft Sporthalle 819.000 821.000

Liegenschaft Tennis- und Fitnesscenter 297.100 284.400

Liegenschaft Chalets 2.700 3.400

Liegenschaft Lagerräume 39.000 41.000

Sportanlagen 200.800 255.200

Immobile Sachanlagen 13.533.800 13.248.200

Mobile Sachanlagen 503.801 584.601

Finanzanlagen 45.800 45.800

Anlagevermögen 14.083.401 13.878.601

AKTIVEN 15.073.636 14.888.981

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.658.026 1.144.135

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 310.000 310.000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 712.675 734.493

Passive Rechnungsabgrenzungen 42.400 113.300

Kurzfristige Rückstellungen 113.086 132.564

Kurzfristiges Fremdkapital 2.836.187 2.434.491

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 4.660.000 4.590.000

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 5.141.100 5.169.400

Langfristiges Fremdkapital 9.801.100 9.759.400

Fremdkapital 12’637’287 12.193.891

Genossenschaftskapital 2.129.000 2.129.000

Allgemeine Reserven 533.258 533.258

Reserven Erneuerungsfonds 250.000 250.000

Gewinnvortrag -(217.169) -(69.221)

Jahresergebnis -(258.740) -(147.947)

Bilanzverlust -475.908 -217.169

Eigenkapital 2.436.350 2.695.089

Eigenkapital 2.436.350 2.695.089

PASSIVEN 15.073.636 14.888.981

ANLAGEVERMÖGEN

Buchwert Zu-/Abgänge Buchwert vor Abschreibungen Buchwert
01.05.2018 2018/2019 Abschreibungen 2018/2019 30/04/2019

CHF CHF CHF CHF % CHF

Liegenschaft Feriendorf 7.498.200 494.144 7.992.344 -372.644 5 7.619.700

Zusatzabschreibung 0 0 0 -200.000 -200.000

Liegenschaft Jugendherberge 1.054.000 0 1.054.000 -53.000 5 1.001.000

Liegenschaft Berghaus 1.087.000 6.534 1.093.534 -54.534 5 1.039.000

Liegenschaft Hallenbad 2.204.000 654.487 2.858.487 -142.987 5 2.715.500

Liegenschaft Sporthalle 821.000 41.126 862.126 -43.126 5 819.000

Liegenschaft TC / Fitnesscenter 284.400 28.004 312.404 -15.304 5 297.100

Liegenschaft Chalets 3.400 0 3.400 -700 20 2.700

Liegenschaft Lagerräume 41.000 0 41.000 -2.000 5 39.000

Sportanlagen 255.200 0 255.200 -54.400 20 200.800

Immobile Sachanlagen 13.248.200 1.224.295 14.472.495 -938.695 13.533.800

Solarstromanlagen 98.400 0 98.400 -24.600 25 73.800

Haustechnik 221.600 33.572 255.172 -64.972 25 190.200

Kegelbahn, Sauna und Solarium 1 0 1 0 25 1

Mobiliar und Einrichtungen 196.400 6.270 202.670 -52.770 25 149.900

Maschinen und Apparate 30.700 42.573 73.273 -18.273 25 55.000

Informatik und Kommunikation 4.900 10.840 15.740 -11.440 75 4.300

Kleininventar und Geschirr 4.000 0 4.000 -1.600 40 2.400

Wäsche und Vorhänge 11.400 0 11.400 -4.600 40 6.800

Sportgeräte 13.500 9.285 22.785 -5.685 25 17.100

Fahrzeuge 3.700 3.528 7.228 -2.928 40 4.300

Mobile Sachanlagen 584.601 106.068 690.669 -186.868 503.801

Wertschriften 45.800 0 45.800 0 45.800

Finanzanlagen 45.800 0 45.800 0 45.800

Total 13.878.601 1.330.363 15.208.964 -1.125.563 14.083.401
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BETRIEBSRECHNUNG 2018/2019

2018/2019 2017/2018

CHF CHF

Ertrag Restauration 2.846.730 2.805.073

Ertrag Handelswaren 56.737 60.085

Ertrag Beherbergung 3.069.748 2.992.684

Ertrag Nebenleistungen 665.011 662.532

Gesamtertrag 6.638.225 6.520.374

Warenaufwand Restauration -1.020.046 -935.748

Warenaufwand Handelswaren -54.441 -48.746

Personalaufwand Restaurant -1.192.089 -1.138.178

Personalaufwand Beherbergung -485.575 -418.855

Personalaufwand Nebenleistungen -267.408 -267.386

Betriebsaufwand Restauration -31.409 -26.827

Betriebsaufwand Beherbergung -154.613 -158.271

Betriebsaufwand Nebenleistungen -252.372 -258.354

Total direkter Aufwand -3.457.953 -3.252.364

GOI - Direkter Betriebserfolg 3.180.272 3.268.010

Personalaufwand Verwaltung -541.172 -539.677

Verwaltungsaufwand -254.051 -256.080

Marketingaufwand -157.627 -151.159

Personalaufwand Unterhalt -484.509 -480.450

Unterhaltsaufwand -288’178 -259.702

Energie, Entsorgung und Reinigung -411.460 -421.383

Übriger Aufwand -12.900 7.200

Betriebsaufwand -2.149.895 -2.101.251

GOP - Brutto Betriebsgewinn 1.030.377 1.166.759

Liegenschaftsabgaben -57.400 -57.400

EBITDA - Ergebnis vor Zinsen/Steuern/Abschrei-
bungen

972.977 1.109.359

Abschreibungen -1.125.563 -1.148.902

EBIT - Ergebnis vor Zinsen/Steuern -152.587 -39.544

Finanzerfolg -96.954 -97.296

Ausserordentlicher Erfolg 2.832 0

EBT - Ergebnis vor Steuern -246.708 -136.840

Direkte Steuern -12.031 -11.108

Jahresergebnis -258.740 -147.947

1. Mai 2018 -
 30. April 2019

STATISTIKEN

Jahr Total Ertrag Total Aufwand Gewinn/Verlust Anzahl  
Logiernächte

Ertrag pro  
Logiernacht

08/09 7.104.811 5.636.747 943 140.841  50,45 

09/10 7.309.037 5.636.042 5.444 137.848  53,02 

10/11 6.825.11 0 5.561.903 1.000 122.890  54,67 

11/12 6.871.710 5.660.576 5.134 126.091  53,76 

12/13 7.192.147 6.132.922 836 123.969  57,35 

13/14 7.395.239 6.171.708 5.949 127.913  56,94 

14/15 7.219.286 5.939.157 -5.435 119.898  60,21

15/16 6.928.609 5.639.577 -93.786 108.993  63,57

16/17 6.119.442 5.254.432 -102.642 101.035  60,57

17/18 6.520.374 5.519.418 -147.946 102.787  63,44

18/19 6.638.225 5.771.402 -258.740 103.102 64,39

Über den  
finanziellen Erfolg
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GENOSSENSCHAFTSORGANE

DIE GENOSSENSCHAFT FERIENDORF FIESCH
  
Verwaltungsrat   
(Amtsdauer: GV 2016 – GV 2020)
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Urs Schmidig, Direktor Sportamt Zürich, Zürich
Bernhard Schwestermann, Gemeindepräsident und Vertreter der Gemeinde Fiesch 
Rémy Voirol, Chancelier Ville de Neuchâtel, Neuchâtel 
 
*Verwaltungsratsausschuss

Revisionsstelle 
TRAG Treuhand & Revisions AG

Direktion  
Barbara Moosmann  (bis 30.4.2019 Pierre Lehmann)

VERZEICHNIS DER GENOSSENSCHAFTER

Einwohnergemeinde der Stadt Bern 350.000,00

Fonds National d‘Entraide, Bruxelles 300.000,00

BLS Lötschbergbahn AG, Bern 200.000,00

Staat Wallis 150.000,00

Gemeinde Fiesch 113.000,00

Erziehungsdepartement des Kantons Genf 100.000,00

Matterhorn Gotthard Bahn, Brig 100.000,00

Ville de Neuchâtel 100.000,00

Aletsch Bahnen AG, Bettmeralp 90.000,00

Interessengemeinschaft Zürcher
Sport-Ferienlager, Zürich 70.000,00

Einwohnergemeinde Olten 60.000,00

EW Ernen-Mühlebach AG, Ernen 50.000,00

Foyer de la femme, Esch-sur-Alzette 32.500,00

Camille Bauer, Wohlen 25.000,00

Walliser Kantonalbank, Sitten 25.000,00

Stadtgemeinde Brig-Glis 20.500,00

Ville de Lausanne 20.000,00

Gemeinde Fieschertal 20.000,00

Burgergemeinde Fiesch 20.000,00

Alusuisse, Schweizerische Aluminium AG, 
Siders 15.000,00

Gemeinde Lax 15.000,00

Kaufmännische Schule Zug, Zug 15.000,00

Gemeinde Ernen 15.000,00

Gemeinde Naters 13.500,00

TCS Gruppe Zürich Stadt, Zürich 11.000,00

Burgergemeinde Lax 10.000,00

Croix-Rouge Luxembourgeoise,  
Luxembourg 10.000,00

Famille Jeunesse, OCASC, Brüssel 10.000,00

Gemeinde Grengiols 10.000,00

Verein Berner Feriensportlager, Bern 10.000,00

Nessier Peter Erben, Münster 7.500,00

Albrecht Martin, Fiesch 5.000,00

Aufdereggen Jules Erben, Brig 5.000,00

Augsburger AG, Naters 5.000,00

Bodenmann Werner Erben, Brig-Glis 5.000,00

Burgener Walter, Fiesch 5.000,00

Coop OE Tresorerie, Basel 5.000,00

Dudle Max, Luzern 5.000,00

Ecole de commerce, Sierre 5.000,00

Gemeinde Visp 5.000,00

Heuberger Hannes, Wahlendorf 5.000,00

Imhasly Alphons Erben, Lax 5.000,00

Imhasly Heinz, Fiesch 5.000,00

Imhasly Herbert, Fiesch 5.000,00

Imhasly Stefan, Fiesch 5.000,00

Imhof Peter AG, Lax 5.000,00

Imwinkelried Rainer, Fiesch 5.000,00

Mengis Druck und Verlag AG, Visp 5.000,00

Municipalité de Porrentruy 5.000,00

Russi Söhne AG, Fiesch-Fieschertal 5.000,00

Schweizer Reisekasse, reka, Bern 5.000,00

Schwick-Berchtold Marie-Claire Erben, 
Fiesch 5.000,00

Stiftung Döttinger Ferienhaus,  
Döttingen 5.000,00

Touring Club Schweiz, Sektion Wallis, Sitten 5.000,00

Volken Herbert, Fiesch 5.000,00

Wellig Martin, Fiesch 5.000,00

Beerli Peter, Avully 2.500,00

Bezirksschule Neuendorf, Neuendorf 2.500,00

Wander AG, Neuenegg 2.000,00

Schweizer Tierschutz STS, Basel 2.000,00

Burgener Hermann Erben, Fiesch 1.000,00

Moulin de Sion, Sion 1.000,00

Baha‘i, Bern 500,00

Bodenmann Reinhard, Lax 500,00

Canellini-Jost Madeleine, Sion 500,00

Eggen Hans Erben, Spiez 500,00

Furrer Edouard, Savièse 500,00

Gautschi-Dübi Rena, Bern 500,00

Imsand Anton Erben, Münster 500,00

Schmid Adolf Erben, Ernen 500,00

Teuscher Denise, Muri 500,00

Zenhäusern Peter Erben, Fiesch 500,00

Total Genossenschaftskapital  
per 30.04.2019 2.129.000,00

BERICHT DER REVISIONSSTELLE
TRAG Treuhand & Revisions AG

Die ordentliche Revision der Jahresrechnung wurde erstmals durch die neu gewählte Revisionsstelle TRAG 
Treuhand & Revisions AG durchgeführt.

Die Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard der eingeschränkten Revision.

In Ihrem Bericht, welcher bei Bedarf angefordert werden kann, attestieren sie der Genossenschaft Ferien-
dorf Fiesch eine einwandfreie Buchführung eine Bestätigung, dass die Jahresrechnung dem Gesetz und 
den Stauten entspricht.
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